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Rund 15 000 Läufer in der Region
in zehn Jahren gezählt

Laufgemeinschaft Tauberfranken: Elfte Volkslaufserie startet im Mai. Pokale, Reisegutscheine und Badetücher zu gewinnen. Zahlreiche Firmen unterstützen den Breitensport

Die elfte Volkslaufserie der
Laufgemeinschaft Tau-
berfranken steht in den
Startlöchern. Sechs Laufe-
vents sind in diesem Jahr
dabei. Rund 15 000 Teil-
nehmer konnte man in
den vergangenen Jahren
bereits begrüßen.

Von Sascha Bickel

Main-Tauber-Kreis. Gelaufen wird
dieses Jahr in Elpersheim, Assams-
tadt, Löffelstelzen, Schrozberg, Un-
terschüpf und Niederstetten. Die
Laufgemeinschaft Tauberfranken
hat wieder Pokale für die Gesamtsie-
ger ausgelobt, dazu gibt es für alle
Teilnehmer, die an mindestens drei
Läufen teilgenommen haben ein ex-
klusives Badetuch und unter diesen
Startern werden zusätzlich noch drei
wertvolle FN-Reisegutscheine ver-
lost. Die jeweils teilnehmerstärkste

Gruppe erhält zudem einen Ge-
schenkkorb.

„Sechs ehrenamtliche Volkslauf-
veranstalter in der Region bilden die
Laufgemeinschaft Tauberfranken in
diesem Jahr“, freut sich Wilfried Fi-
scher vom SV Elpersheim – bei ihm
laufen alle Fäden zusammen. Er hieß
zum Pressetermin in Bad Mergent-
heim alle Veranstalter und Sponso-
ren willkommen, die gemeinsam für
den Breitensport eintreten würden.

„Wir gehen mit der Laufgemein-
schaft in unsere elfte Saison“, be-
richtete Fischer stolz und führte im
kurzen FN-Gespräch auch aus, dass
man in den vergangenen zehn Jah-
ren etwa 1500 Teilnehmer pro Jahr
im Durchschnitt zählen durfte und
man so die starke Summe von über
15 000 Läufern bis heute begrüßen
konnte. „Das wollen wir fortsetzen
und gerne 2024 auch noch was
draufsatteln“, erklärte Fischer zuver-
sichtlich, der auch daran erinnerte,
dass gemeinschaftlich hunderte Ar-
beitsstunden ehrenamtlich geleistet
würden, um die Veranstaltungen auf
die Beine zu stellen.

Umso mehr freue es ihn und alle
Beteiligten, dass man wieder kräftige
regionale Sponsoren an der Seite
habe, denn „ohne ihre Unterstüt-
zung für den Breitensport wäre die
erfolgreiche Durchführung der Lauf-
serie nicht möglich“. Dazu gehören
das Stadtwerk Tauberfranken, die
Sparkasse Tauberfranken, die AOK
sowie die Firmen Roto, Magna,
Würth Industrie Service, Leonhard
Weiss und Ansmann.

Gemeinsam in Bewegung kommen
Mit im Boot sind auch die Fränki-
schen Nachrichten als Medienpart-
ner, die fortlaufend berichten. Mar-
keting- und Reisebüro-Leiter Micha-
el Wünsch dankte allen Mitwirken-
den für ihren großen Einsatz. Gerne
unterstütze man den Breitensport
und stelle die Reisegutscheine zur
Verfügung. Auch die anderen Fir-
menvertreter erklärten ihre Vorfreu-
de auf die Events und betonten, wie
wichtig die Bewegung für die Volks-
gesundheit sei und dass man gerne
auch mit firmeneigenen Mitarbei-
terteams an den Start gehen wolle.

„Unser Lohn ist, wenn die Leute
zu den Läufen kommen und mitma-
chen“, fügte Wilfried Fischer noch
an und drückte seine große Hoff-
nung aus, dass möglichst viele Fir-
men in der Region ihre Laufsport-
gruppen anmelden.

Neben dem SV Elpersheim waren
auch Vertreter des TSV Assamstadt,
des TSV Schrozberg, des TSV Unter-
schüpf, des TV Niederstetten und
der Freiwilligen Feuerwehr Löffel-
stelzen zum Termin gekommen. Ge-
meinsam zeigte man sich einig, in
dem übergeordneten Ziel die Men-
schen zu mehr Bewegung zu moti-
vieren. Als höchst erfreulich wird an-
gesehen, dass sich sehr viele Jugend-
liche unter den Sportlern finden. Die
Bandbreite reiche von acht bis 80
Jahren, sagte Fischer. Einige Läufer
ließen es sich nicht nehmen, an allen
sechs Wettbewerben teilzunehmen.
Als besondere Anerkennung für ihre
Treue werde ihnen ein Gutschein für
einen Freistart 2025 ausgehändigt.

Als Anreiz für die Spitzensportler
in der Region gibt es wieder einen
Pokal für die Gesamtsieger. Dabei

werden die besten Platzierungen bei
drei Hauptläufen zusammenge-
zählt. Es gibt einen Pokal für Frauen
und für Männer.

Den Beginn macht der 20. Elpers-
heimer Pfingstlauf (19. Mai) um den
Energie-Zentrum-Cup mit seiner ro-
mantischen Strecke auf dem Rad-
weg um das Weikersheimer Schloss.
Es folgt mit dem 20. Assamstadter
Volkslauf (15. Juni) um den Ans-
mann-Cup „eine kühle Waldrunde“.
An dritter Stelle – und zum zweiten
Mal im Laufprogramm – steht der
Feuerwehrlauf in Löffelstelzen (7.
Juli), der seine 17. Auflage erlebt.

Die vierte Veranstaltung bildet
der 20. Hakro-Stadtlauf in
Schrozberg (20. Juli) mit einem har-
monischen Stadtkurs. Im August fin-
det in Unterschüpf der 11. Umpfer-
tallauf (24. August) mit der ebenen
Streckenführung auf dem Radweg
statt. Den Abschluss der Laufserie
2024 bildet der 28. Niederstettener
Herbstfestlauf (21. September).

Weitere Informationen gibt es
unter www.laufgemeinschaft-tau-
berfranken.de.

In Elpersheim, Assamstadt, Löffelstelzen, Schrozberg, Unterschüpf und Niederstetten wird 2024 gelaufen. Sponsoren und Veranstalter freuen sich darauf und sind in der Laufgemeinschaft vereint. BILD: SASCHA BICKEL

Magie der Worte: Lesung mit Katja Hildebrand
Von Historie bis Kinderbuch: Bewegende Geschichten und Werke beeindrucken die Zuhörenden

Bad Mergentheim. Magie der Worte,
unter diesem Titel fand eine Lesung
von Katja Hildebrand, organisiert
vom Förderverein „Kirche hilft Men-
schen“, im evangelische Gemeinde-
haus statt.

Die passionierte Grundschulleh-
rerin schreibt seit frühester Jugend.
2017 hat sie sich den Traum vom ers-
ten Roman erfüllt und seither neun
Bücher veröffentlicht. Der Abend
gab den Zuhörenden einen Über-
blick über Romane mit historischem
Hintergrund, Gedicht- und Kurzge-
schichtensammlungen und auch
zwei Kinderbüchern.

Zu jedem Werk erzählte Hilde-
brand etwas über die Entstehung
und die Hintergründe. Die histori-
schen Romane habe sie geschrie-
ben, weil sie sich selbst für Geschich-

ses Buch Schullektüre werden wür-
de.“ Das Publikum lauscht gebannt
den eindrücklich vorgelesenen Text-
passagen, die mit Hintergrundwis-
sen ergänzt wurden. Wie sehr diese
wahre Geschichte bewegt und auf-
wühlt, war an den regen Gesprächen
im Anschluss an die Lesung zu se-
hen.

Alles in allem erlebte das Publi-
kum einen kurzweiligen, informati-
ven und sehr gelungenen Abend, bei
dem auch noch Zeit blieb, sich über
die Arbeit des Fördervereins „Kirche
hilft Menschen“ zu informieren.

Seit der Gründung 1999 unter-
stützt der Verein finanziell die Arbeit
der Psychologischen Beratungsstel-
le des Kirchenbezirks Weikersheim
und der Beratungsstelle der Diako-
nie. mca

Ausschnitten konnte das Publikum
den Gedanken Mohomads über sei-
ne Herkunft als Hazara in Pakistan
folgen und in den Moment eintau-
chen, der beschreibt, wie er als 14-
jähriger Junge die türkisch-iranische
Grenze überwinden musste.

Der zweite Schwerpunkt lag beim
jüngsten Werk „Mit der Faust in der
Hand“, in dem die Ereignisse aus
Brettheim in den letzten Kriegstagen
aus der fiktiven Sicht der vier Hitler-
jungen beschrieben werden. Das
Buch entstand in enger Zusammen-
arbeit mit der Gedenkstätte Brett-
heim.

Sie möchte mit diesem Buch da-
rauf aufmerksam machen, wie leicht
Jugendlichen gefährliches Gedan-
kengut eingetrichtert werden kann.
„Am liebsten wäre es mir, wenn die-

te begeistert. „Am besten ist es doch,
wenn man vor lauter Lesevergnügen
gar nicht merkt, dass man etwas
dazu gelernt hat.“ erläuterte sie dem
aufmerksamen Publikum. In der
Schule erlebe sie immer wieder, dass
es Kinder gibt, die nicht so leicht An-
schluss finden. Das war der Aus-
gangspunkt für die Kinderbücher
„Udos Mütze“ und „Udos Mütze
und der Zoo“.

Ein Schwerpunkt der Lesung war
das Buch „Mohomad – der Traum
von einem Leben in Frieden“ über
einen geflüchteten Jugendlichen aus
Pakistan, der in der Familie der Au-
torin Aufnahme gefunden hat. Katja
Hildebrand ist damit seiner Frage
nachgekommen, ob sie bereit wäre,
seine Geschichte aufzuschreiben. In
den sehr lebendig vorgetragenen

Katja Hildebrand bei der Lesung im
evangelische Gemeindehaus. BILD: MCA

Gänsmarkt:
Zeitplan

und Details
Innenstadt: Genauer Ablauf
des zweiten Bauabschnitts

Bad Mergentheim. Der zweite Bauab-
schnitt des Gänsmarktes ist gestar-
tet. Die Stadtverwaltung informierte
am Mittwoch in einer Pressemittei-
lung darüber, was dort wann passie-
ren wird.

Alle Gebäude sind zugänglich
Der Bauabschnitt 2 ist der größte des
Projekts. Er erstreckt sich von der
Einmündung Holzapfelgasse bis
zum Ledermarkt 12 und über die
Fahrbahn hinweg bis ins Zentrum
des Platzes (Gänsmarkt 7 und 8). Der
Abschluss ist für August 2024 ge-
plant. Auch für diesen Bauabschnitt
gilt: Alle Gebäude und Geschäfte
sind grundsätzlich zugänglich. Auf-
grund von Grabungs- und Leitungs-
arbeiten können lediglich Situatio-
nen entstehen, in denen ein Eingang
kurzzeitig nicht genutzt werden
kann. Darüber wird der zuständige
Bauleiter die Betroffenen vorab und
aktuell informieren.

Lob für Bauarbeiter
Die Stadtverwaltung verweist da-
rauf, dass dies im Bauabschnitt 1 be-
reits sehr gut funktioniert hat. Die
Bauarbeiter sind sehr engagiert,
selbst in der Hochphase des Pflaster-
baus noch Zugänge zu den Geschäf-
ten zu bauen und zu überbrücken.
Dafür haben sie in den vergangenen
Wochen auch viel Lob bekommen.

Gerade jetzt, wo sich im südli-
chen Bereich mit den fortschreiten-
den Pflasterarbeiten bereits das
„neue Gesicht“ des Gänsmarktes
zeigt, stößt die Baustelle auch auf
großes Interesse bei Passantinnen
und Passanten. Hier passiert sehr
viel – teilweise gleichzeitig, weshalb
die Stadt noch einmal darstellt, wie
es nun genau weitergeht. Im Früh-
jahr will sie außerdem Baustellen-
Führungen anbieten.

Derzeit laufen die Baustellen-
Einrichtung sowie Wasserleitungs-
Grabungen im östlichen Teil des
Bauabschnitts. In der kommenden
Woche (11. bis 15. März) finden wei-
tere archäologische Sondierungs-
grabungen statt. Außerdem werden
die Baugruben für die unterirdi-
schen Zisternen und die neuen
Baumquartiere ausgehoben. In der
Kalenderwoche 12 (18. bis 22. März)
werden die Zisternen eingebaut und
Hausanschlüsse für das Fernwärme-
netz gelegt. Es folgen zwei Wochen
(26. März bis 5. April), in denen die
Wasserleitung zwischen dem Ab-
zweig Gänsmarkt 4 und bis zur Kreu-
zung Törkelgasse erneuert wird.

Im März ist der Ledermarkt auch
noch mit Autos überfahrbar, ab April
muss er dann wieder vorübergehend
zur Sackgasse mit Ausfahrt über die
Mühlwehrstraße werden. Denn in
der Kalenderwoche 14 (1. bis 5. April)
werden die Gehwegbereiche im öst-
lichen Teil des Bauabschnittes aus-
gehoben. In der darauf folgenden
Woche (8. bis 12. April) steht die Ent-
wässerung zwischen Bauabschnitt 1
und den neuen Zisternen an, ab 8.
April ist außerdem die Erneuerung
der Wasserleitung in der Törkelgasse
geplant.

Kabelbau und mehr
Im Mai finden dann Kabelbau und
Bodenaustausch statt, im östlichen
Teil beginnen die ersten Arbeiten für
den Straßenoberbau. Nachdem die
Infrastruktur zukunftsfit gemacht
wurde, wird ab Juni der Platz-Aufbau
stattfinden und die bereits aus dem
ersten Bauabschnitt bekannte Mu-
schelkalk-Pflasterung wird Richtung
Süden fortgesetzt.

Die Stadtverwaltung weist darauf
hin, dass dieser Zeitplan der groben
Orientierung dient und sich durch
unvorhergesehene Ereignisse noch
einzelne Abläufe ändern können.
Stets aktuell kann man sich über das
Gesamt-Projekt im Gänsmarkt-Dos-
sier auf www.bad-mergentheim.de
informieren.  stv

Quelle: Fränkische Nachrichten




